Ihr Name 

Straße

PLZ, Ort

Name des Arbeitgebers

Straße 

PLZ, Ort










Ort, Datum

Sehr geehrte Damen und Herren!
Ich war im Zeitraum von ................................. bis ............................. (Ich bin seit ………………) (gemäß unserer Homeoffice-Vereinbarung vom …………………………) im Homeoffice beschäftigt. 

1. Ich erlaube mir die Geltendmachung eines angemessenen Kostenersatzes für die erforderliche Verwendung eigener digitaler Arbeitsmittel wie folgt:


Verwendung eigener Arbeitsmittel:*  
· PC/Laptop
· Handy/Kommunikationsmöglichkeit

· Internetverbindung 

· ……………………………………………………………. (zB Laptop-Zubehör)


angemessener Kostenersatz: 
…………………………. Euro pro Tag/pro Monat, das sind
           




…………………………. Euro gesamt
2. In analoger Anwendung des § 1014 ABGB mache ich folgende Kosten geltend, die mir durch das Homeoffice entstanden sind: (Hinweis: Nur wenn es keine andere oder ausschließende Einzel- oder Betriebsvereinbarung gibt).
Aufwandersatz:*
· Anteilige Betriebskosten für den betrieblich genutzten Wohnraum in Höhe von
Euro .……………………………/Monat (Pauschale bzw Schätzung lt Beilage)
· Mehrfahrtkosten in Höhe von Euro…………………..……………… (Nachweis anbei)

· Büromaterial in Höhe von Euro …….……………………..………. (Belege anbei)
· …………………………………………………………………………
Die Gesamtkosten für den Zeitraum von ………………… bis ………………. belaufen sich daher auf Euro …………… .

Ich ersuche Sie höflichst, mir den entsprechenden Betrag auf mein Konto bei der …………..…………………..……, IBAN………………………….……, BIC ………………… zu überweisen. 

Für die Zahlung meiner Ansprüche bzw. eine Rückmeldung Ihrerseits merke ich mir den ……………………… vor.

Mit freundlichen Grüßen
 (UNTERSCHRIFT)
Ihr Name

* Bitte streichen Sie Unzutreffendes 

Erläuterungen:
Gemäß § 2h Abs 3 AVRAG ist grundsätzlich der/die Arbeitgeber/in zur Bereitstellung von gegebenenfalls erforderlichen digitalen Arbeitsmitteln im Zusammenhang mit regelmäßigem Arbeiten im Homeoffice verpflichtet. Werden ausnahmsweise digitale Arbeitsmittel von dem/der Arbeitnehmer/in selbst bereitgestellt, dann muss der/die Arbeitgeber/in einen angemessenen und erforderlichen Kostenersatz zu leisten. Unter digitalen Arbeitsmitteln sind die erforderliche IT-Hardware und Software, die tatsächlich notwendige Datenverbindung und erforderlichenfalls ein Diensthandy zu verstehen.  
Anerkannt ist auch, dass der/die Arbeitgeber/in jene Kosten, die dem/der Arbeitnehmer/in durch diese außerbetriebliche Arbeitsstätte zusätzlich (Mehraufwand an Strom, Heizung, etc) anfallen, in analoger Anwendung des § 1014 ABGB zu ersetzen hat. Von dieser Grundregel kann durch vertragliche Vereinbarung jedoch abgewichen werden.
